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Sanierung Weilimdorf 4 – Stuttgart-Giebel 
Themengruppe 1 Wohnen und öffentlicher Raum 
 
21. Treffen am 17.3.2011 von 19 bis 21 Uhr im Haus der Begegnung 
 
Verteiler: TG 1, IPG, BGG; Moderation und Protokoll: Carolin Schork 
 
Anlage(n): Teilnehmerliste, Jahresdoku Kunstwerkstattmobil 
Entschuldigt: Herr Paul, Herr Langer, Frau Riek  
 
TOP Wer? Bis 

wann? 
TOP 1 Protokoll der letzten Sitzung 
 
Zum letzten Protokoll gibt es keine Anmerkungen. Es ist damit 
verabschiedet. 
 

  

TOP 2 Let's Putz 
 
Spenden 
 

- Flüwo: spendet nicht, Wechsel in Firmenführung, Hr. Knau-
er gibt Fr. Schork den Namen der Kontaktperson 

- Neues Heim: 200 Euro an Waltraud Illner zugesagt 
- Bau- und Heimstätten: 200 Euro an Waltraud Illner zuge-

sagt 
- BG Feuerbach: Waltraud Illner fragt nach 
- SWSG: spenden evtl. nur, wenn Spendenbescheinigung 

möglich, Fr. Schork gibt Info zu Status Bürgerverein weiter 
 
Werbung 
 

- Mobiler Plakatständer (gestaltet durch Hr. Macho) und 
Beach Flag (gestaltet durch Hr. Knauer) werden vor der 
Veranstaltung von Herrn Macho rausgestellt 

- Hr. Knauer gibt Beach Flag in Auftrag 
- Plakat: Gestalungsvorschlag von Herrn Macho wird ange-

nommen, Hr. Macho kümmert sich um 25 DinA4-Kopien 
und verteilt diese an Institutionen (Liste von Fr. Illner) 

- Pressemitteilung durch Frau Schork 
 
Hocketse 
 

- Hr. Macho fragt bei Salvator nach den Bänken 
- Hr. Macho fragt seinen Schwiegersohn nach Unterstützung 

beim Bänke tragen 
- Hr. Bartholomäi jun. sagt demnächst im Info-Eck Becheid , 

ob er wieder grillt 
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- Fr. Schork fragt ihn nach der Kontonummer der Jugendab-
teilung des TSV wegen Spende (50 Euro) für Grillnutzung 

 
Lebensmittelspenden (abgeklärt durch Waltraud Illner) 
 

- Apfelschorle und Wasser von Nah und Gut 
- 50 Brötchen vom Bäcker Sauter 
- 30 Brezeln vom Bäcker Sagner 
- 30 Brötchen, 20 Brezeln vom Bäcker Diefenbach 
- weitere Brötchen werden bei den Spendern gekauft 
- Hälfte der Würstchen durch Metzgerei Blum 
- Metzgerei in Mittenfeldstr. wird auch angefragt 
- alle Spender erhalten ein Plakat für ihre Schaufenster: "Wir 

unterstützen die Aktion Sauberer Giebel"  Christian 
Knauer 

 
Verwendung der Geldspenden 
 

- keine T-Shirts, sondern Taschen: gelb, mit Logo Sauberer 
Giebel  Frau Schork 

- Plakate und Beach Flag 
- Ausgaben für Hocketse 
- Grill  Spende an TSV 
- Vom übrigen Geld: weitere Aufkleber für Mülleimer drucken 

lassen   
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TOP 3 Mittenfeldstraße 
  

- Frau Schork teilt mit, dass die Bügel bald gesetzt und die 
Grünflächen aufgeräumt und gestaltet werden (Auskunft 
durch Frau Eckel, Garten-, Friedhofs- und Forstamt) 

- Viele Anwohner und manche Mitglieder der TG 1 sind aber 
nach wie vor unzufrieden  

- Problem 1: Garagenzufahrten sind nicht abgerundet ge-
teert, sondern eckig, Leute fahren durch Wiese und ver-
schmutzen den Gehweg 

- Problem 2: Das Halteverbot wird nicht eingehalten, die Poli-
zei tut auch nichts dagegen  wenn auf der Gegenseite 
geparkt wird, kommt man schlecht in die Einfahrt 

- Problem 3: auch in der Stichstraße der Mittenfeldstraße 
wird das Halteverbot oft missachtet. Frage: Kann man im 
Grünstreifen neben Block 51 auch Bügel anbringen? 

 
 Frau Schork setzt sich mit Herrn Lempp in Verbindung und 

bittet um einen Ortstermin mit Fr. Illner.  
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TOP 4 Müll in Giebelstraße 
  

- Frau Schork berichtet, dass sich Frau de la Rosa sehr um 
eine Lösung des Problems bemüht. 

- Gemeinsam mit den Eigentümern sollen neue Müllstandorte 
auf den jeweiligen Grundstücken gefunden werden.   

- Der Müll wäre damit nicht mehr "auf dem Präsentierteller", 
der alte Müllstandort könnte beseitigt oder im Rahmen der 
Umgestaltung Ernst-Reuter-Platz aufgewertet werden. 

- Die Gespräche sind schwierig, weil es immer wieder wider-
sprüchliche Aussagen zu den Eigentumsverhältnissen 
und Nutzungen der Mülltonnen gab. 

- Von Seiten der Stadt gibt es keine rechtlichen Grundlagen 
dafür, die Mieter/Eigentümer dafür zu belangen, wenn Sie 
ihren Müllstandort nicht sauber halten. 

- Beispiel: Man kann Bürgerinnen und Bürger nur darum bit-
ten, gelbe Säcke erst einen Tag vor Anholung rauszustel-
len, sie aber nicht dazu zwingen (es gibt keine Strafzettel 
wie bei anderen "Ordnungswidrigkeiten"). 

- Viele Bürger (auch Teilnehmer der TG 1) können nicht ver-
stehen, dass die Lösung des Problem so langwierig ist. Es 
gibt immer wieder Klagen gegenüber TG 1-Teilnehmern 
und im Info-Eck. 

 

 
 
 
 
 

 

TOP 5 Wand von Ernst-Reuter-Platz 4 
  

- Herr Macho schlägt vor, eine Wand des Gebäudes Ernst-
Reuter-Platz 4 künstlerisch gestalten zu lassen. 

- Die Schmierereien darauf (z.B. "Ghetto Giebel") werden als 
sehr störend empfunden. 

- Frau Schork setzt sich mit dem Kunstwerkstattmobil (Doku 
siehe Anlage) und über Frau de la Rosa mit dem Eigen-
tümer in Verbindung  und klärt die Möglichkeiten ab.  
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In Arbeit 

TOP 5 Verschiedenes 
 
Frau Schork kündigt den Aktionstag "Gesund im Giebel – auch im 
Alter!" am 21.Mai 2011 von 10 bis 16 Uhr auf dem Ernst-Reuter-
Platz an. Institutionen stellen ihre Angebote vor, es gibt Informati-
onen, Mitmachaktionen, Vorführungen und Musik.  
  
Nächster Termin: 
 
Donnerstag, den 9. Juni 2011um 19 Uhr im Haus der Begegnung 
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